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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 
--1 

Dr. MUller und Genossen vom 24. September 1991, 

Nr. 1608/J-NR/1991, "Lärmschutzmaßnahmen.der 

äBB im Bereich Vomp-Schwaz" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

/15qA lAB 

1991 -n- 21 
'zu A(öo8 'J 

"Wann werden mit den betroffenen Gemeinden Vomp und Schwaz 
(unter Einbezug der federfUhrenden Initiative Vomp) 
Verhandlungen zur RealiSierung von Lärmschutzmaßnahmen der ÖBB 
aufgenornmen? 

Wie lautet die 
PrioritHtenliste 
Vorschläge sind 
ergangen?" 

von der o.a. 
I 

fUr das 
dazp 

j 

I 
I 
I 

vom 

Arbeitsgruppe erstellte weitere 
Inn- und Wipptal und welche 

Amt der Tiroler Landesregierung 

I Im Auftrag des Amtes der Tiroler Landesregierung bzw. der 
I 

ästerreichischen Bund~sbahnen 

Untersuchungen (Lärmkataster) 
I 

wurden bereits· schalltechnische 

fUr das Inntal und die 

Brennerstrecke fertig~estellt. Diese Untersuchungen werden nun 
I 

hinsichtlich der librigen Hauptstrecken im Land Tirol ergänzt. 
I 

Wei ters wird generelll eine Aktualisierung der Lärmdaten unter 
I Zugrundelegung des Nleuen Austrotaktes (NAT 91) durchgefUhrt. 

Auf Grundlage der Iuntersuchungsergebnisse wird durch eine 

Arbeitsgruppe, welche sich kUrzlieh konstituierte und sich aus 

V t t "R1 d O""BB d d L d T" 1 er re ern melnesessorts. er un es an es lro 
I 

zusammensetzt. eine Rrioritätenreihung flir die einze~nen 
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Schallschutzmaßnahmen erarbeitet. In weiterer Folge ist 

beabsichtigt, Projekte für die einzelnen Schallschutzmaßnahmen 

zu erstellen. wobei selbstverständlich auch die betroffenen 

Gemeinden in Planungsprozeß miteinbezogen werden. 

Demzufolge werden mit den Gemeinden Vomp und Schwaz dann 

Verhandlungen zur Realisierung von Lärmschutzmaßnahmen 

aufgenommen werden, wenn die diesbezüglichen Projekte im Sinne 

der mit dem Land Tirol festgelegten Prioritätenreihung zur 

Realisierung anstehen_ 

Zu Fraq.8 3: 
"vJann wird den angeführten In1 tiativen der Lärm-Kataster zur 
Einsicht zur Verfügung gestellt?" 

Wie bereits ausgeführt, werden die im Rohentwurf für einzelne 

Strecken vorliegenden Lärmkataster zur Zeit hinsichtlich des 

NAT 91 aktualisiert bzw. 

Strecken erst erarbeitet_ 

die Lärmkataster fOr einzelne 

Im Rahmen der Erstellung der 

Prioritätenreihung wird durch die Arbeitsgruppe darauf zu 

achten sein, daß eine entsprechende Transparenz und 

Dokumentation der Ergebnisse gewährleistet ist, wozu u.s. auch 

die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Lärmkatasterzu 

zählen ist. 

taen. TI,tu, _ November 1991 

D~inister 
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